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	Deckblatt
	Philipp [Kardinal-] Bischof von Porto (Portuen.) an den Bischof von Würzburg (Herbipolen.) oder dessen Vikar in spiritualibus: Johannetta, Witwe des Georg Grafen von He., und ihr Sohn Otto Graf von He., Diözese Würzburg, haben vorgetragen: sie wohnen in einer kalten Gegend, wo das Olivenöl nicht wächst und nur mit großen Kosten zu beschaffen ist, wo man stattdessen Nuß- und Leinöl benutzt, das müde macht. Deshalb haben sie darum ersucht, daß sie selbst und ihre Kinder, Räte, Richter, Amtleute und Diener beiderlei Geschlechts sowie andere, an ihren Tisch gezogene Personen während der Fastenzeit und an anderen Fasttagen anstelle des Öls Butter und andere Milchprodukte benutzen dürfen, die dem Körper zuträglicher sind. Mit der Autorität der ihm vom Papst übertragenen Poenitentiarie und auf besonderen mündlichen Befehl beauftragt der Aussteller den Adressaten, die Behauptungen der Antragsteller zu überprüfen und ggf. die Verwendung von Butter und Milchprodukten zu gestatten. Siegel der Poenitentiarie. Datum Rome apud sanctum Petrum .... X. Kal. Februarii pontificatus domini Sixti pape IIII. a. quinto.

